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l,'rar.r:: 1.'ra.u }{anse l.mnnn, sei t, wa;nn -sinrl Sie oder kerl.len Sie d je

I'amil le 11es /lr"ztes llr. idarx?

I'rau tl . : lcii oin am 2. .Irinua.r 1')1, I bei ihnen ein,3el,retr-:n a.1".,.

llausgeh i l.f i-n.

I'r'lr.q e :

.L

fer }r. li{arx, vrenn j-ch d;lrr

liier i-n lile';",rei1 err .il,qerb:ich

zu se .i n en ile z i rl< 6ehii:'t . . . .

.i ,, di.:s h;,rt al l.:.- di1 z')fr\l. ''l

0herkol-l wanr€r'i r Sc.hrr,. j.e ttn,f

qe'ne ind en?

rich+-i61 wcit.ir rie-'r lt,rir j1 i, lzt.

, Br:ei+-erherg, dar hat .i a a.l,ies

, Zveiqnhcrg..

ri och ein pa.r-rr andr.:r'c l,::ejs-

,1r,i,,r II

Irr".tqe:

ll?orr H .

l,rrr.--.

t,f ,,11 iI

Iir-o ryn.

I' r'lr li e 3

tr'r':.rr Ll

Irla.rlc:

{r'r'a,l ll.

I't a1;e:

lJer ist rrrnterp;e1.:orneri bj s 0berrc.:ich.erbach.

Äclr was?

fn rYiirz'oach ha1: er' ::rich -"'ier1 gehabt.

,iir-:ser-r !i.ic self, w.rn"r l)r. l,1ar';< hier':,v:,rr? t!1so r,:ine.n

,;cn ,lcn AOI.- llirc.l.:tor Proil, enl,nchne ich, ci rlJ er i.r'l

h j erlrer gekcrnnen se j-. li ar.,,t das sein?

]i,r i sli noch kein .Tahr: drjieweserr, er j.st hiictrs tren s

,Talrr rlagelrersen als i-ch d:.rnrr ',],j.r i.lrnc,r'r gclonnen hil.
.Driri vrä.re-'Ci:nn t!1o .gc/,esen nicl:t 1?29.

,Yar er l"ii.er {lF,r

Ja, ja

Sci.: r-, ihe rr

.laIx' 19r:9

ei n l:ral.l:e s

Ja riils .1 ti llt sir:h dant,::i,,.rsfin,.1 r,,-11 ,'6ariyl e.i'li:{,:iichlich Citrr"'

lrer',.tek:rnnen ist. l,ic hiit r:r'denn ::ejne 1):'ar.is gcl:;iht liir.r?

ein z j re /,r'z I r-r rr:k ti :rc tr al 0r t ?

Irr rler lg:rn zen (ii:genr1 wahrr:cl-roinl irh?

i:'r':rt II .: Ja, ja

IIe'r'.r:' Ii.: In I'i r.ithltlrrr:h ist ja arrch e jn Arzl {ze,,vesen

.I,'rai,;e: lier: war alrch schon vo rher da?

!'ri:,rr ]'l .: Ja

I"rirgdel Gul, ,jet,r,1: ir, l f;,.s jri sö qe';reser, derr Ir. ll'rerx

der l{on{'er.siorr hc.r'1 irt..,1 di es€r.r l.frrl e::1llger. kann

wa.r' )a ,-l uC r.: \, or"

en t,nphnen r

\z*
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rlaß es ihm in Cieser Zeit nicht sehr gut erging. Können Sie

sich entsinnen, wann er die ersten Schvrier:igkeiten hatte hier
an Ort, wann dris etria war, und was sich da so im einal.nen

a.bgespielt hatte. iiie Nazis sind ja gegen die Juden von vorn-
herein schon vorgegangen dann.

Frau II . :

f'r'age :

Irau H,: Ja dr, sinC sie gel<oinnen,

'wie die vom arbei.ts.lierS.
vorn Arbeitsd j-enst, 0ff izr

'rTissen 5ie, das war gleich sehr arg

die rt,eginrung gekomnen ist. Und da-s

achten könnenr daß er Angst gehabt

da{j er weil e:: r,riegsteilneh,rer war

irn l .Ifleltkrieg war, ni.cht weggehen

ihn aber 1 9J I im Septembr:r auf d en

fiir ihn wie der Hitler an

hab lch dann gleich treoh-

hat. Fl:^ hat aber gehof f t,
und weil er freiwlIl ig

miis se . lann hab en si e

Heuberg.

Sie haben nir im vorgespräch noch etwas anderm erzäh1t, und

zwar rnuß da vorher sich noch etwas anderes e::eignet ha.ben?

da sj-nd zwei gellommen in Anziigen

Ich dachl,e eben es seien Afseher
r:re kanr-. rnan da ja nicht fl.gen.

Frage. :

tr'::au H. : Das war etira anfang öentenber, das I)atum weill ich nicht mehr,

aber das kann zwischen den'1 o. und 1!. gewesen sejn etwa,
oder ein bißchen früher, aber im Sepknber ist es gevresen,

I'::agel' Und wann sind die Leute gekonrmen? las wa.r'en zwei sagen sie?

Frau H.: Ja. zwei. llachmittags sind sie gekommen und da hatten wir ja
geschl.ossenr weil keine Sprechstunde war. Ich habe im Garten

gearbeitet und da haben sie ga'nz schril I, al-so f est gel-äute t
und ich bin dann vom Garben rein an dier llsust,iir und dann haben

sie näch dern llerrn Doktor gef ragt. llnd dann hab ich gesagt er

sei nieht da. Sie haben mieh bef rngt, a,ber lvas weiß lch jet zt
auch nicht mehr so genau. Urrd am gleichen Aberrd

Herr H.: du hast ja auch gelacht, weiß du d:rs nicht mehr?

I'::au H.: .. rob rnan das sagen sol. 1 , ieh mußte lachen iiber die, aber ich
weiß heule nicht melir warum.

Am Aussehen vielleicht von den Leuten, oder?

lTnd wann war das etwa?

muß,te eben lachen, sie sind rnir eben

abenris.....

aber da haben liie noch nichts 1löses

irgendwie aufgefa 11en,

gedacht ?

noch ni.cht s gewe sen vo rh er '

Frage:

tr'rau H. :

Frage. :

Frau H.:

Ich
und

Da hab ich nichts ilijses gedacht. Da ist



Frage i

Frau tl . :

7

Der Landjäger kann zweimal dagewesen sein und hat Papiere und

Sachen durchsucht, d.er Doisch, Landjäger Dcisch.

Schon vorher?

Itrein, das ist a1les nach dem gewesen, ehe er auf den tteuberg

kam. Da hat es angefangen, nit dem iiberfall.

Frage: Also 11 ie sind abends dann wieder gekomrnen u.nd wann war d.as?

Frau H.: Das war zwischen 1o unrl 1'1 Uhr. Wir waren schon im Bett , di.e

ganze Famil-ie. Da hat es wieder so schri]1 ge1äutet, wieder so

lar:t und ich hörte wie der Herr Doktor die Fensterläden auf-
macht und rausfragt was ist. Und da haben sie gesagt sie hätten
einen ]/otorradunf all, sie hatten ja ein t.totorradr si.e kämen von

Altensteig. Und dann ist er ganz schnel-1 - also er kann im
Schlafanzug und in Hausschuhen runter sein - runter und hat
ganz schnell die Ilaustiir aufgeschfoss€r o und wie er aufgeschlosse n

hat da haben sie ihn "du Jud" - ich weiß das nicht mehr genau -
"du Jud'r und von vfeibern etwas;aber di-e mußten doch etwas h:rben,

daß sie ihn überfallen konnten - und dann haben sie sofort auf ihn
eingeschlagen.

Ja wieviel Leute naren das'/

Zwei, auch wieder zwei, Also da standen Neuweiler beim "Ädlerrr
und dle sahen sie wegfahren. Die haben nachher zu mir gesagt,
wenn sie es gewußt hätten , daß d ie den r;oktor iiberf al1en haben,

hätten sie sie iibers t,,totorrad runtergezogen. Also i-n Neuvreiler war

der roktor l'larx beliebt, also da hätte den niemand etwa.s getan.

Und welche Leute das waren, das konnte man di:nn auch nicht fest-
stellen?

.r rage:

Frau H.: Nein das konnte man nicht feststel-Ien aber wahrscheinlich waren

sie am anderen Tag in Stuttgart im uasthaus "Prinz lYilheln" oder

so ähnlich, und da waren von hier: vom Nachbarhaus welche als
.uedienungen und die haben gehört, a1 s zwei sagtenr gester"n hätten
sie in }leuwei Ler . die wußten nati.irlich nicht , dait 6ie lläd-
chen von Neuweiler sind. ."retzt vreiß man aber nicht, warerL die aus

der ijmgebung oder,...

Also die Namen der L,eute sind nicht bekann: t?Irage. :

Frau H.

Erage. :

: Nein, die sind nicirt i.lekannt.

Ja und welche Folgen hat die Schlügerei fiir d en Dr. )"!arx gehabt?

Hat man es ihrn e.ngesehen?

Frage:

Frau tt. :
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Frau H.: Ja geblutet hat €rr er ist blutend raufgekommen und natiirlich
ganz erschüttert, es war furchtbar, ich kann Ihnen nicht sagen
wie arg' Das war der erste harte Schlag und der Anfang vom ganzen
Lilend .

Frage:

Frau 11 . :

Frage. r

tr'rau H. :

-rrage:

Frau II.

Frage;

Frau H.: .... am 19.

Sie haben ihn
gebre ht. Ich
wei_1 er keine

fcrtgekonrnen ist, das mull

gleich am andelren morgen

habe ihn noch einetl t,tlanteI

warmen Kleide:: und nichts

am 18. gewesen sej.n.
nach der Verhaftung weg

zum Chauff'eur gebracht,
l.r a * *o

Ja und die Pollzei hat nicht nachgeforscht dann?

rch habe die rolizei angerufen... y{issen sie, da kann ich rhnen
auch noch etwas ganz Gemeines sa€ien, der Landjäger ueisch, d.er

hatte vorher eine große -b'reundschat't mit dem D&tor l,Tarx gehabt,
und a}s das Dritte Reich kam war er wie urngedreht und das hat dem

Doktor ja auch ganz besonders weh getan.

Ja und der hat sich dann gar nicht d.rum 61ekümmert?

Der ist nur gekonnen, er kann zweimar gekommen sein, das weiß
ich nicht mehr genau und hat..... ja einmar war es bei ,l,ag

und einrnal bei }Iacht a1s er mit dem Biirger.meister kam. und dann
ist wieder gekommen auch um '1 1 uhr oder 12 Uhr mitten in der Nacht
und hat ihn verhaftet und in den Ortsarrest gebrcht. Also verhaftet,
nicht wahr, er mullte sofcrt mit, er konnte gar nichts mltnehmen.

rn den Ortsarrest - wo ist d.as irier gewesen'i rm Rathaus?

: fm alten Rathaus, da wo heute das tr{useum ist.

Ja zv der Zei.t, das muß ja dann wohl gevresen sein um den 18.
September run, weil er ja dann.....

I'rage:

l'rau H,

tr'rage:

seine Frau, die war ja damals schon mit dem zweiten Kind
ho c hsr:hwanger?

: Jar die war hochschwanger.

viie hnt denn sie darauf reagiert? 
"Vie 

hat sie denn d.a.s empfunden?
Wie hat sie das aufgenonrrnen?

tr'rau H.: Schwer, furchtbar schwer. Das vergeß ich niclrt, und wenn ich
noch 1ia.ng llbe, d j ese lTacht. . . Er irat noch zu mir 5;esagt, ieh
so11 micir um seine I''relu annehnen und ich glaub auch ich soll bei
ihr schlaf en. Irlan konnte sie nicht al, lein lassen ich bin dann zur
Fratr Doktor" ins Schlafzinmer un,,1 hab im Ioki;or seinern Bett ge-
sehla;fen, aber vri r" hatlen l:e j.ne lluhe. Tch hab dann a.uch rnitten
in der llacirt entwerJer i.tr::e l-llterrr in F::ankfurt oder ihre
Schvrester angeruferr , das r,.ieiß ich nicht mehr:.
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Frage: Sie haben dann Leute versf,linri i or"

Frau H.: Ja, it:h habe ihre Angehörigen verstrtndigt,

Frage: liat eigentlich der Ortspol izi-st eegeniiber dem I)oktor l'Ta,rx

gesagt, woru!:ls geht un,i weshalb er verhaf tet wr:rde oder: hat

er einfach gesagt "packen sie ihre Sachen, sie sind verhaftet",..

F'rar-r H.: ]iein, das lveiß ich nicht. -i/issen Si-e, das ist dann pacsi.ert

ich denke da,ß ihi'n der lTerr Doktor selbst aulgernacht hat -
das war dann im 'f/ohnzinner und da bin ich nicht dabeigewesen.

ffragel lil war nllr er selber

l-rau H. : l]a war nur. . . und vielleicht dier I'rau |ol:tor.

Frage: Sie selber. Da konnten s i e aber s icher d.ie l'lach t über dann nicht
mehr: schlafen?

Frau, H. ltrein. Ch das war ein Se,,r{'zer, ein Stöhnen vonder Fr:au fcl).'Lor',

desha.lb hab j.ch fhnen ja gesag1., wenn die nicht, mehr wide:'-

starrdsfrihig lva:: a1s sie vcn ihrem F.uthle r,rit Scha-r'l ach ange-

.gteckt ;vi.rrde, war das lrein i:/r.r,nder.

Frage: i)as erste liind - sie haho,r gerarie den ltrarnen des Kindes $chon

erwühnt - die P.uth, dj-e's;ar ja schon im.Tahre l91l geboren?

!'rau H.: ,Ta am !. lr'lai.

I'r'age: Ilie wal jil diLna l.s of J r:nsichi, lich - r'ra ja ka.nn ni:n ja nachre ch.nen-
o 

'^ 
/'t Jalr re a.l t. Y/ar 11 as Kinrl darnals auch in IJau s, hat es rlasf- t/ a r'alrl I ':1.1. rrJi r.l.ri5 j.i, rl r-14-j'',:j

i- lrch ririlgekriegl.:, 'ri:i*q rnji <lerr Yal:r:r'passicr:t jst?

Ir.au II .: LrrL.s hat es aucl: nlr.tgr:1'r:'iegJt,, r: ul rlas wciß icli rricht rnehr',

wr,rs ilrs l'llnC ger,lacht hat, icir i:ir.r-ßte nj.r:h r:ben un die 1.1nt,fer

k ii yr n e .r,l-r .

f'r'i"r ;ie: OCe:: ititt es gcschle: l'en jn ie'.'llactrl,?

r'n..!r Tr ' trl- ä,r.s Lri-cht {le::c}rl a1'on '!rat - ich $n{I ,t n c-lrir: r:eiß icJr ni.eht; mehr.

lls lr.at. vj.e Llrrir:ht p:i.rsoi.r lrrle'r, 11 as llr.ri;hle, ?s 1,',ii:rl" jn Sr:'rLlafuii'iur:er

ht:i srinq:r' r'hrt'ter.

Jr::a:Ter t Ja., er ii:1 .r" ja d!.Irtt uti. ltrls i,.p lrvrtr,-r1a,':e:t rinn. Ccn 1{<'r'.t'r: lr,l.pg-

fe.!Cpr a.r.rs Srrt1,;lart lsp:-'17rt1)1 f,. al.n au.clr aus denc'n von den

rlli'ral igen AOli 1_)irpll 1.il)r' vor CaLw den IIer':.n Proß, dann vc)m

1?. Sentet:her']1 b"i s e1. (r',:lo[., q]']J jnl(Z ]Ir:r:ber6; f€wes€rr.o
'l/issen Si e vras rlariibr::r", v,,i.e es ihn aLrf d en !,1 euherg er:gangen ist?



I'rar.l,r itr. :

frraqe !

l'rau H.:

Frage:

!'r'au I{. :

E rriii e :

Fli:u tt.:

F:,a/ie :

-i- ra,rrl It, i
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A1so, da weiß ich nr.rr scvirnl, unC das vreifl ich von einenr

von Ol,-qrrr.i chenträch. r ,Lcr drlrt A.uf sel:r:r.' Iiern also de:r' wir:d a.ueh

J-.ei, der bit, Et'iiesr'rt s'nir;. Ir.:: !t'l{, gesngt. ilrriJ s.ich rlr.rr l)ctj.l1,or

.l',"irt'x sc 61ut €te]'rel.t.n 1^r ii1, 1,e; r: ls(: 11 ,:il er sich eirfach gerfiigt habe

Aber ..i.l s er i,l ann helrl.e-. l-?,'r 11 ie lili:cli::''i r:1r+ . d:ll c.r ,l i.e irasse

irr'11C"' .al)',n1,:1t,.

A. 1sc, ciie Kassenznlassung entzo€len hatten dann?

Ja

Er konnte praktiseh nieht rnehr weiterpraktizieren Cann?

na hätte er niehts verdient, die rneisten teut,e sind ja in der
Kasse. Privat - das hätte er diirfen, aber wie lange noch welß

man ja aueh nieht

Konnte seine Frau ihn eigentlich besuchen in der Zeit auf dem

Heuberg'r

Ja", der uhauffeur hat sie hingef alrren. Sle hat ihn besrrcht.

Aber das weiß 1ch jetzt arrch n j cht mehr, ob er: gleich rni tge-
konrnen ist, oder ob er sräter gekornnen i st.

Hat er sish Thnen gegeniiber dann, nachtlem er vorn Feuberg da-

gewesen war, iiber diese Haftzeit mal geäußert, oder hat er da

wenig gesagt?

iligenl. 1iclr l:a1, er" ia ivi'r,'ili i:e.,,,':'+,.'.lli::,eri Sir.-., nIl(:.1'- il en ist
rlanrr - ary 11. ist er ,'iaLe.ran - r.:rd danl ir:t afl, 11 . .ia d ie

Ilc, ss:r: i:.ri-e gei:oren . lch karnn rni ch nur nc,clr claran r:::inneln,
CAS vilr',;oß ich alrch nie, das n.j.lC - wje Cje lra,r Dr;ktor in
iJagr:1d vrti::r w j.t' sje il le (leburl; lta!;te, r.ia. kr,in el'r zLt nir j.n die

H,ir:lie r.rrLl .l ieI'ir:rer- hin,.rnd her und hat halt arg gekla;1 t,
er vti.sse si.ch niclrt reh.r zu l:el.fen. l/issen;qie er irat sich
fast ri.ctrt :',ehr zu hel fen gewutlt. Und das ,*liß ich ar:eh noch,

daß ir:h dacht,e, das l:a.t le ich baJ-d niclil, mehr rius, so arg vrnrs,.

Daß iclL dachttr jj& hal1, e dr:s aucl: nicht mehr a.lls, clers gr:olle

Lei-iirvriis da jetzt 1st.

J. t dcr Dol.;tor l{.:r'x }L:.. 1 j:: in e.inem 3"r j of 6esc}lrj cben, ar.r s

rler"r,Ir:hr !1 an <ien IIer::n Proß, riaß de:. Ilerr ilergfelC d.nrnals

aris Sr.rrl,irra.rt rlnrilr'{casar,r,:t }rat, claß er fr"r'i.gel'omnen jst. Sie

vrissen aher da nich+,, vtie,ii-,.s abgelrrufen ist irn Einzel-nen.

Fl'agr.:
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ilralt H.: II ei.n das weiß jeh nicht, aber t1 ie Bergfer1r1 s sind ganz sieher
u.nd bei derien ir.t der auch gnnz si.cher an derr Sarnstag a,n den

sie ihn Cann überf'alleri haben abends - da war el in Stutt;gart
und das lveiil ich noch, daß sie gesagt lrabernl sie gingen nach
S Lut; tga.rL r.rnd el1 war slr:her he j- derr I{errn I}ergf elcl .
'vYisserr Sie ir:h war r:hen in den Saiehen gut ein,,,:ernreiht mit dem

Her:rn lirel-1-o:' Proßr aber da weiß ich jetzt nichts zu den Bergfelds.

Frage: Das macht auch gar nichts. Alsc seine Praris j.n l'leuweiler irnrl

Umgebung mußte er "ia danr. pra,k+,i sch aufgeben durch den -birrtzug

der Kassenzul assung und seine Frau ist ja dann auch 6;1-eich auf
die Straße gesetzt worden?

Frau 11 .: Ja freilich am 1. Januar. IJann haben sie sie rrliber ins Schulhaus.
T)a b jn icir dann aber irnrner noch bei ihr gewesen, i-ch war bei ihr
bi s sie fortgezogen sind.

Irage: rYann sirrd sie Cenn wegaeza .-en dann?

tr'rau H.: nas rveiß ich jetzt nicirf nehr, sjnd sie am 1.laärz oder B.fil

15. Iilrirz weggezcqen, Cas wei-ß ich nicht nehr r ich vreiß halt im

lylärz.

Fra.ge: lYas hat der Dcktor I'ilarx e igen tlich in der Zvri:;ch etze).t geniacht ;

als er die Kassenpraxis entzogen geirabi, hzrtte? Er mußte ja von
i r.spndwas leben.

Frau H. : Da ist er auf Veriretun5lerr gegangen. Einrnal war er an d er Ost see

droben, auch noch vor Weihnachten, solange wir noeh im alten Doktorhaur
waren. Er ist gleich auf Yertretungen gei.langen, weil er doch Geld

brauchte. Er war nicht vernrigend, er mul3te seine Praxj s einrichten.
Soviel. Geld hatte er nici'rt, daß er eine I[e j-]e nicht hätte zu

arbeiten brauchen. Er ist sofort auf Vertretungen. Und iclr weiß

eben von den beiden Vertretungen, von den anderen weiß ich nj,chts.
An der Ostsee hat es ihm nicht gefa1len, rlas rveiß ich ncch, da

hat er zu nir gesagt: " Es gibt a.tich sclrenniche Jud en't . Ia war er
bei eine,"n Juden . Aber in A'penweiher, d a hat es ihrn sehr gut ge-

fallen. Das waren auch .Iudenr aber wahrscheinlich nur die Frau.

Frage: Ja und uann si-nci sie dann von Lrier von l,i euweifer weggezogen,
wi-ssen sie da s noch etwa? Ich hab gehört im 1rärz 1914, kann

da.s Datum stimmen?

Frau II .; Ja das stinrnt, da sind sle weggezogen.
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Frage: Und wohin sind sie dann gezogen?

Frau H.: Nach Köln,

Frage: sie haben,wie aus denBriefen, die sie mir jetzt rnal zum lesen

gegebenhaben,hervorgehtrjainmerKontaktmitderl'amilie
spha'l ten .

Frau H,: Ja, das hatte ich immer, ich war ja bei der Kleinen Patin.

Also die I'rau Doktor war evangelisch und die Kinder beide

evangeli sch getauft '

I'rage: wie war denn das eigentlich hier im Ort, wo sie praktisch auch

nach-dem das passiert war zu dieser Familie gehalten hahen?

Wie haben die anderen Leute darin reagiert?

Also die anderen Leute waren gut. rch weiß auch nochr daß

Leute gekomrnen sind und haben - ich weiß nicht - öutter und

Eier und sach gebracht. Also die sirrd arg bemitleidet worden.

sie we:-d.ens lesen in dem Brief, da bedankt sie sich bei meinem

I{ann f.ür das was er ihr getan hat, a1s sie alleinstehend war'

Frau H.:

F rage :

Frau H.

F::age:

Ja wie haben denn die anderen reagi.ert, rsissen sie die Leute

hier im ort, wo er dann in KZ gewesen war,und sie dann weiter bei

dieser jiidischen Arztfamilie gebliebm sind. llaben die sie nicht

schief angeguekt?

Nein da hat mich niemand schief ange$icki,. Unii denkerr Sie

cas muß ich li1nen aucl: ncch sagen - naclidem ist ja ein anrlerer

Arzl gekonmen, ein riehtiger SA oder was er war, und riessen Frau

war Frauenschaftsfijhr:erin unci nachdern - die Iearen nicht sehr lang

in Nr:uweiler, ob die ei.n Jah:: clallel'resen sinr-i weirr ich nicht

und danach i st clie Frau Secker Ireiuenschaf tsleiterin gewesen urri

glauben sie, d.aß zu mir nicht einmal jemand in Neuv;e iler gesagt

hat, icir sollauch in d i e Frauenschaf t . Llnd me in Schvragel war ja

Biipgermeister. l{icht einn,al wurde ich aufgefordert, des wußten

ja r11e Leutee daß ich cla nicht mitgemacht hätte. Nein ich hätte

nichi rni+,gemar:ht. ltrachdern vsas ich da er'lebt hatte, konnte ich

ni.cht mitmachen.

si-e hal0en vorhin noeir ei.n bißchen wi:s a.nderres erzäh-Lt, bevor wir

das 'iespri'i.ch angefanren haben ' Da gabs docir auch andere Stirnmen

im Ort - ocler? Zum Teil wenjgstens'
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Na wissen Sie, es hertte ein pnar SA. Aber nicht mal Pfar:rers,
Schmä]z1es, tat jenand weh. Sie glauben nicht, was unser Schwager

fiir eine hbsciriedsrede gehalten ha.t, als der r:farr.er Schmä121e

fort ist, daß ich mieh heute noch wundern muß....

Frage.:

Frau H.:

Frage:

Frau 11 . : Nein, nein. Also wenn jemand vielleicht, dann wät"s der Geor6l

dort draußen, aber das niißte-et ja du besser wissen (U.Hanselmann)

0h ich weiß nicht wie der heißt, der: war halt noch jung und un-

erfahren und natr;r1ich zur SA gekommen....

Ilerr H. :

f'rau H.

IIerr H " :

r r. ürrd Fiihrer oder irgendwas gewesen. ...

',rnd hat sich hervorgetan - er is t aber auch gef a 11en ir,'r Krieg.
Ja, da hats f re j lich auch Leute 6-;ehabt die gelach t haben oder
11 enen egal war, was w&To. o

I'rau H.l Aber wissen sie, so arg fiir die Nazj s war Neurrreiler nicht...
,.Frage: lYie's in ernderen 0rten ..rielleicht wa.r:?

Sie(Fam.l,'[arx) sind di.inn praktisc]r nach Kö1n gezogen und dann

mulJ ja eines passiert seinr wie aus denr einen Brief hervorgeht,
den sie mir vorher gezeigt habenr ist die liuthl hat Scharlach

bekornrnen, hat dann thr e l1ut ter anges teck t. . .

Frau II .:Ja die hat ihre l1u.t, te:: anuest,eck t...

Frage: und wie ist es dann v',ei tergegangen, wle werr dennn das dannI

Herr fl.: Der war auch nicht gut angeschrieben bei der Kreisleitr:ng.
Er i-st ja notgedrungen eingetreten )J oCer 14 in die Partei,
weil es nicht mehr anders 61ing, weil es ihm nahegelegt wurde.
Der La.ndrat vrar hinter ihr"n her. Der wa.r auch ander"s eingestell t,
aber er mußte mitnachen. Er ist ja aucir nachher, rrach dem iJms ttrz,
gleich wieder Scliultes geworden, ist ja gleicir wieder ar-fs Ratha.us

gekommen.

Ja wie - da grrbs aber doch andere, so stramme Nazis, dle haben.

doch dann sicher gesagt also so.

f ie l-eben nicht mehr.

Die l-eben nlle nimmer? Aber die habsr a1 1-e gesagt, d,as ist doch

richti-g gewesen so, daß das so kommt, oder nicht?

llie l{utter hat dann 1r1.lr)gerr.entziindung bekomnen.IIer:r H.

I':'a,Lr H. : Ias vreiß ich dann nicht netrr lver die liinCer vel:sor:gt hat.
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Frage: Also die Fran

f'rau H.: Ja die ist
von, J Tagen

Fra.ge : Im l{ovemhe r

tr'rau H. : Im November

I4arx ist dann gestorben?

gestorben, {lanz schnell , ieh glarrbe j.nnerhalb

rlann?

14

Fraget Und was ist dann rnil! diesen KinCerrr passiert?

Frau Il .' Ich rierrlre - un,l sie -qchreibt ja in dem 1)rief , das hälte ich
je tzt auch nicht; rrehr' gewul'it - cl aß die Ilosenarie bei d er nante

!'r'ieda, das ist c1le Schwes+,er von Herln Doktor l,'lrrx,und di.e

lrslte r:inGeschäf t rni t Vcrhirr.r;en unrl sol chen Sa.chen, ein Englos-
geschä.ft, I"Ind dann denke icl'r, daß die dns Ituthle zv sich qenonmen

ho r

l'raqe i

Frar-r H. I

Frage: -

L'v'--r. Tr

Frlpic;

Frar,l T{. :

Fra -r.-':

Abor das sjnd;etzt Yr:::rnr;tun,qen von fhnen, aher keine Sachen, dic

si-e p1sl.bi- sr:h vri o"sr:n?

Ja,..1as-,.,,eiß ich niolri;, ich ne:iß nrrr, derß,

gereisl ist, wie el' f-l irr-h tartjg 1'or"t ist,
r:i,n Xinrle.:rheirrr gekorrneri sjr,dr uyrrl riaß :,i e

ija iSt wi:h,rSChgin'1 i^i, rl:rq ctrz(r jiiäiSc:he

aIs t1 er He.r1'Dchtor aLls-

daß d ie Ei"nder- iianrr in
m.i t ci nern }iinderheirn -

K.i r,,J ,,' l,n i.,r v^ rrr.r lr L ltC:-l e fr."'t)

und daß d.ie dnnn weggekommen sind?

ja nach Riga.

Ir.s hat er fhnen einüal ge."c.hr j t...ber: ,t., i.l r::t' llllhl. "r,i of,s ze i t.

[at e]: :rcn Sclhanghai schon ges{t}'rf,ieben,-l ,:!r 6; l;1r;1 ir Rrs1,en. Irs
drrß rlie I(ir.1Cpr...,...

I lso lirl:1or I'iarx ist er ja o'l'fr.n1jr-rht1jr.h di;p1 roch ileluni;en,
rrrustlt,tlCnnen irr.ts JJeut sclrlantl . Tc[ darf nce], kurz r-'ra] arrs den e j,nen

lrlr-ir:f rjnn er hie r itese]t7'i.e tlen l^,a 1; - .da. hcißt es- zitie::en:
"Ein zweil es nal b j n iclr 1m 15.Juni tgls jn Her.re.l bej ilorur ver-
haf tet vior.Jen, l.;an danr ins cefä.ngnir; j n Bonn urr,J wulce un6ieführ
am 2{, JuLi freigela:ison, e}re ir:}r ins l',r:nzt:rrlratjcn,*la{er" gesiinrit
''r'rr:rdpn hin. ffi:s.ls wu::dr-.n !ooo,T',1:rr'I,. an d-ie cestapo hezah.l_t. rch
mrßte Cr:,nn r)er.itschlarirl r:o sch:rel. I ria miiglich v,l.rlas.sen,irnd,rie
ei.ngran;is erwijhrrt, 1lor,: lt,e ich nichts miinehn:en. "
Also der konnte pritkti rr:h da -qr:ine Kinder gar: n j.cht rnehr mitnehmen.

Nein, d ie konnte er nicht mitnehrnen. Er wof 1te, r rlas v;eiß ich noch ,
wo!}n er seßhaft geworiien wa.r, seine Kinder hclen wo.l.lte. Ja dae

'+;eiß ir,:h noch. T{r'hat sir:h a,ur:h verhej.r'atet in Shnng}rai.. Aber: jetzt
konnt nir ncel: rrtl virs jr: drn Sj.nr - Cas weiß ir:h ha1 t r:ur:h nieht
so - irir glar-r-m er hrit in der zrlir,chenzei.r, sir:li elne zrve_:te tr,r,au

f'rau H. :
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{enonnen, Blso t1 aß die in ihang}rai rije frj-t,tr,: €ler{esen wäre.

l,'rage: llein, r:eln da.s 11laub i^h nicht. els:io ich yrei.ß es nioht, nber
ich hab l"ieine Ahnun6r, zu,ninCesf rveiß icirsi bis )etzL noch nicht.

Frar-r II ,: Aber da bin ich nichi si cire:-. . . .

I:ra;3e: In den einen Text, das weiß ich a1l-erdings n j.cht unr] da ka.nn ich
j,ln lloment noch gar nichts tlamit. anfanplen, da heißt es hierrer
sei im Ghetto shanghai gewesen von pB. laai 4i his '15. August {}.
Xönnen Sie danit u'as an{angen?

Frau II .: llein, Cü. weif.r ich aLrch nichts. Ich weiß nu:" dass er von Shanghai

nach Arnerika gekommen i st I vermutlich arrch mit Hil f'e von Amerikarreln.
Aber in Shanqjhai hat er Ci e and ere .t,'rau gehe.i ra tet, d es war auch

eine Jiidin. Iie hab jch gekannt, er war einmal da von Amerika.

rraße: Dasj war dann seine z,,ve.i Le l,'r'au . jyj e war das cl enn dann- ich
hab i::gendwi e in den llr.j efen, ich glaub von pr:oß, gelesen,
er sei - er hat si eh ,j a ir:genrilvanrt &uch ma1 mit Cem Gedanken ge-
trailen viieclcr zrrriicl-zui:ohren n.'tch l)eutschlan{, nachdem des

Dri ite lieit-h praktisch vorbei war. 7/issen Sie clali.rbe.r was?

frau lI .: Neirr ia vreiIS ich e16<enl, lich niehts, ich il"eiß ni-rr:, daß man ihm

so helfen mrrßter ge,--ade der Itetrr Iirektor proß1 rlaß er r-len

deut."chen Dr. bekonnen hat. fch 'v;eiß auch die ÄmLer nicht mehr',

das lialb ich vergessen. Ilr hat sich in 'Iliibingen auf einem Arnt und

auch in Stuttgart auf so eine,r Amt sehr rLarum bewerben miissen,

und dann hat j:r er die .llnterlagen gesammelt, daß er wj eCer

Arzt lverclen konnl',e in Anerika. na,s hat c1 er Iirektor Proß 5;emrrcht.
Äbpr das '.'rei.lJ ir:h, daß der sehr lauf en nußte, bis er die Papiere,
dje er in Anerika breruchte, zusammen hatte, Da konnte ja ich nichts
machen. Der lirektor Frcß vrußte ja auch, was er i.n tvagold war - der
Ir. 'Jlmer der Chef arzt von llagold der war au ch gu t ztt ihn, de r
lebt rrber nich t nehr .

tr'rage: IIet er sie ei5;ent1ich, der: Doktor l,farx, eigentljch maf besucht?

prau H.: Ja von hmerika aus.

ü'r'age: rYann wa.r rlas denn etwa?

['rau H.: ]ers kann Encie der: loiger Jahre gewesen sein.

Frage: nas i.st woltl möq1i eh . Y/ahrscheinlich war er gleichzeitig bei
fhnenr hei Lir,:::gf r:1ds rtnd hei Proß, in eine:: Tc,;r viilhrschei nlich.

irrnu Il . : Und wil:sen lrie wer j hrn auch noch gut gesinnt war, und g,ut z1)
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ihrn wa::, rrnd mit denen war er auch in Verbindun5lr mit dem

Pfarrer Schüh1e,d.er in Teinach damals Pfarrer war. Aber ob der

noch leb t otler seine 1"rau.... . die sind in Liebelsberg, dort

haben sie gebaut und haben ihren Alterssitz. Die wiillten auch

noch vielleicht dies oder jenes. Afso mit denen waren sie auch

sehr grrt befreundet. Aber ob die noch lebenr

Sie haben vorher in der"a Yorgesnrüch noch - das fijhrt jetzt

wj.erier ein bißchen weg - erwähnt das Schicksaf von dem vfarrer
Schmä121e hier in lTeuweiler. lVas ist denn mit diesem Pfarrer

gewes en?

Erau H.: Ja, da ist sie eine Jiidi.n gewesen und - also er ist 14/15 - er

tr'rage:

ist vielleicirt Anf ang 15, tn )5 .rahr - wir hatten ja ll6chzeit

am 18. August 14 und da hat er uns noch getraut, also da. war er

noch da, Also das br:ing i-ch auch nicht zusammenr ilann der

Pfarrer Schmälzle fort ist. Der ist das erste mal nach Kärntenl

dort hat er eine Vertretung oder eine Anste]1ung bekommenr in

Kärnten i-m Östreichischen, und dann rvurde sehr f iir ihn gesucht ,

und er hat dann in der Slchweiz in St. tial len eine Anstellung

bekommen.

Er hat sicli also nocn t'ccnt.zeitig aus dem Staub machen können?

Eer hats also noch vorher'...

Irau II .: rI& r das kann 17 gewesen sei n a1s die fort sind .

\-

Fra.ge:

tr'rau I{. :

Irra i;e :

l'rau lL:

Ja, das

Ja

wo

das

das

niißte sich ja auf dern Pf ar:ramt hier f es bstellen lassen.

}äßt sich da feststellen, da gibt es eine Tafel

draufsteht.

S ie habe n mi r [\anz, an Anf ang bgl'or tla s Ba nd iiber:]raupt l ie f

etvras gesag b, wie ei-r, Lrzt dann reagiert ha t, be i der:r Sie ma1

waren und wo Sie dann gesaSr, haben

Ier lebt liaht mehr, des war de:r: lr. Giinzler von ller:birlach.

Der hat auch gef ragt, als der Hrieg aLls war, da hat er nactl

ver5chie&ren algefragt, ob .Jie noch leben und ich weiß nicht t

hat er da auch nach e j.nen ;rus Teinach gefragt, da war auch so

ein schwieriger: auf dem Bahnhof', af s Rillirlhofsvorstand , unri

nach r:i.nr:m Anotlteker .'-rus Pfalzgrafenl,tei 1er. Ilr- hat nach vcr-

seh j.e&ten gef ragt, ob d j. e noch 1eben. ner ]ler:r Giinz ler: j st er st

vor 2 Jaltren gestrrben .

r,i/ns hahen Sie rla mj t, ihn f;ir ej.n Gesnrrich gehabl,, wann war

ri en,, rl a s'i

Fi:a fle :
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i'rau I{ . : }er: Dr . Giinzler hat }'ertretung gn*, 
"i,, 

als si e }r. Iu{arx

auf den Iieuberg brachten, in der Zeit bis delandere (Arzt)

kam. llnd Cer ist wahrscheinlich im Januar eingezogen.

ITnd wir haben ja da gervchnt, nnd da mußte ich auch helfen,
v,renig-stens rlas 'lelefon abnehnen und das ,Tar.tezirnrner ichten
und heizen. Ich sagte einrnal, zu thn, rlas sei ejnfach fuleht-
bar was die Frau durchnache, dann gaib er nir zur Antwort:

"liarun hat sie einen Jrrden €lenommen? " I)as war seine Antwort , er

hatte kein I\litleid.Aber das muß ich sagen, ich bin währenddes:'en

nicht angefochben uorden, von keiner Seite, weil lch bei ihnen

gebli eben bin, und weil 1r-:h ihnen geholf en habe. )ieirr da war nichh.

Herr H.: Ja,ias wußte man j:r, dall du nicht in die F"r'auenschaft gehst.

Fra.ge: Bei f hrren vrar rla s ja auc)r so , s ind Sie gef rag t wr:rden? (U. H, )

Herr H.: Ir:h wurde vielmals gef ragt wegen des Eintrj-tts' ich bin aber nicttt
eingetre1,en.

F::a.ge: Auch a,us dern Grund rrlit? ilerr Il .: ia, aber: wei"1 ich auch nichts

Frau H.: jn er hat das a.rich al1t s -oo mitbekornmen. 11 avon wi'osen wol -l te '

Frage: lann r,var Thnpr kiar, daß des doeh nicht das !"Jahre ist,'ra.s da

nassiert.

Frau H,: Ieln, das hat nar qesnii::t!

Herr H. i,l ein, oas ganze Syst*m hat rrrich gesbört

!'rage: Ja was h.at Sie dnl-an *re-" 1ört'?

lie.rr H.: l.l a srr w.i e Cer ,qanzc L:.rlen a.rrf5czoi*Ien rvirr und lqie a11es sc)

d lkt,atol i sr:h gi.g.

"l;-;'age: Arrs Y/,i:rs! fiir e iner Iilter-nhai;s sf a,I'lmen liie rJerirr , wauen Sie da

sr:hon v0r'8e nr"'igt?

1le::r'll .: Ach. nein, vrir v;n::den pl,.-11 r-'|ir"istlich c,rzcgen.

IyIU I{,: LI pse;e S1}1,,,;ii.l=,:ri:-lr rryai- j-n 
'1 
,:r Fraqensr1iaft. rrnd danll

cll'r:1- l,e es s.i r-'l-r ci.niral d"r :',.th, 11 a.ß die !'t.r:i.reyrr:chalt, 1er:-i,r,r?n

ar-rs d.r1r'l.ii_i',ili:r4,.',St:t-"rilr. Srll.l_t;r,rr.res: kn'n ,j3 drlrr y,iclit, sO woit,
llhr..r: ,.la l: al c ie it::Eri,. dlltrt r.;rt].tle si.r. ,tlt-f {r.r' f,'I'i.rt,t,'r"Slthitf'[

[1]ri'.tn1.<,t"1 . l15ro alre I^r ]'irclt,r ri'iil'rlo s.l ,'r.i.rht'-tt"trot; er.
Und si e 'ria:: j a d ie l--art i,liirgorr''lc,i ster . i.lnd dann ]rat der

llirhle sl arrhe i nh, dpr: r:'.r j t.z ( ihr:en I'lanr, ) gelva.rnt .

llerr ]i.: "ia. *e1 lliih-1q y:ar eirt l'cr:rel:ter'. ler rriar Ürri,sgrrr.,nenleiter
von I'treulveil.er, aber tir-.i' war kor::ekt.
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Frau H.: ,Ia. aher er hat den Tri itr gpwä'Int, claß sie das ni-cl,t rqehr

sa";ren scl. 1e, sonst lco'.lrne sj e fort.

ller:r" l.[ . : Ä-a ja der l?iiir1e is I j'a ni t r']er He ::rn in fli l.',; -,Lti:',:nergo-
iln':inen, rlj-t c{e- }r'eisle j-te.r u.nu., l,.lit den fli,itiin.r' von l$ail1,1 ,
,.ir,is wer ja auch so ein I'urchl;barcr.

F r':r1,e : Ja, wie i,st denn das eigentlich heute. Redet man in lTeuwei1er

rliber den Fa11 eigentlich überha.unt noch? OJer interessiert slch

l,rau H.: $:'ä-::f.:l:i"ä.:ti:1":"?:i'io ,*nre her, crie Artenlsind jetzt
aIle rveggestorbenrund die junge Generation weiß des nicht mehr,

Frage: iTiir das aber nicht wichtig, daß die davon erfah::en würden?

Also 1 daß die Jugend hier i:rr Ort prakti sch erfahren könnte, wä.s

damals hler war. Heinatmrlseum ist ja schön ge11, aber das gehört
ja praktisch auch zur" Tieimatgeschichte vcn lleurveil-er, das was da

darnals rrassielt ist, also nicht nur Traclrten r-lnd schöne ]{erkzeuge

alls alter 7elt, Das rryii:: ja nur ein Teil tlesFen was passiert ist.

Frarr H.: l[issen sie es hat ja auc)r viele Fremd.e

sich hierher verheiratet hahen.

jeizt;, vie).r..,)L;rLgel di.e

Flage: llii ir:ir ki:ril r,: -i:: t s lir.r.',]. t vcr.sle'l I en, ich iil s Lehrcr r icli gl,arrb

Schiil er wir:-den ar eirest,en was I errrr,:n an dcr,r,,{,ri.s }'}i-r,r ir, 0rt
Fassj-r-,r't ist, in dor r;.nriil, l,elh,rr.el Unr;e'rrr;tlrj \','enn das.- al-Ies so

nei-t vre..r,; isL, kunr nen sj.ch dasr rlar nicht so rj.chtjfl rrorstellen.
i:l,r er';,r.nn man.veiiS, dcr hat da driilien in d.e"r ll::rr-" gewnhr,.t, rie unj

dcirt h;i +; r.:r sei rie Prax is ;lehabt , d.ann is t da s viel le i-ch t; er faäb ar,
sfel I ich mir vor.

tr'r-rrrlT Der fäl lt n ir jetzt qerrdc e i.n, friih6l ha.t rran j:r eino Hr:ima1;kunde

gehrrht, äa wur.derr: i.l iese Srchert aLl.e tlehandel1,.

Jl'r- a.,l e :

ll --,, l1

Fr a,Lg;e:

,A-.her rler'lei..l der Gr::: ,.'i,ichte ist -',elrrsrlieinlir:1r niehl, rrr.ko":'nen?

llr:in dr.ls i.st, nicht :;ekr-.lr'ren. fas lvar rlanal.s ja noch ni_cht als
ir-'h zur Srhule ging.

Nas isl, r'ichtiir, aber a,tctt ]ril'tr:r.her ist. rlas nie, ist da nje
dariiber gerel)et r,voi'den, a1-oo iilaui. ich zu",inrles.t. Tch kann nir-o
nicht vor:steri len, dail .i.11 f i116 1"r4;endwas nritgekriegt hat in der"

sctrule. In relrher llci"l, ir.t denn ihr schn in die llchule ge,gangen?

4o irn Ti'r';jhjahr. il,i er:_,rrr Sch,rIe gek,onmen.
iJY -.' IJ
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Irage:

Ft'irgt-':

Frau I1 . :

De r,var er ja in rler l,l acl,J"ir.iogszeit ja. auch noch in de:r Schule.

iianrr ist er dcnn atls! rler" Iichule gekonmerl?

49 j st r:r' a.us der sr:hrrie gekonrirren, im Fr1-ihjnlLI und im Juni

ist mein illann gekommen a-us der Cefarlgenschal't'

Al-so da hätte er ja zuninclesl e twas erf'ahr"en können r

A1s0 cior hat bestinnt fjachen e rlahren r d er k:1nI Le ja auch den

Dr. ]./tarx und unselie Toehter '
xd' schreibt sogar jn einen seiner Rriel<.r,-d.a vtar unsere Tcchter

schon au-q rier Schrrle, die ist na eh Tiibingen gegangen zum

Haushaltsjahr in froneneerlesunqsheirrr, rtnd das hatte i-ch

ihrn geschrjehen- ich hatte wierler T'egelrecht Verblndr'rng nrit

ihn.

l,'ra.ge : Gut l'rau Hanselmann, i-ckr slaub clas reichl jetzt '
1ch rlarf Ihnen recrht herzlich Canl:en, f iir Ihre Äuskirnf'te

die Sie nir P,egeben h:lLlen.

Das Interview i;ihrte Herr lior^1;ert ioiss aus ca1$r-l ltburp;. Zeitwei- se

war auclt ti.err Hansel-na.nn nj,t eirtbe2tcgen. Ilerr und Frau Hanselmann

rnra.ehen Neuweiler .Dia1e}<i, Cer hei der lliede::sehrift in schrift-

11 eutsch iibertr:ar gen wr.rrde. Selbsbverstiindli-ch wurde darauf'geachtet,

riaß keine Slinnverfü1sr:irung snlst'and '


